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Jn der Expedition des Couriers, Redaktenur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Jan. Se. Maj. der König haben dem

Ruſſiſchen Matroſen Ado Lahhe zu Pernau die Rettungs
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Sachſen, Dr. Dräſecke, iſt von Mag
deburg hier angekommen.

Im Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der
Kähdidat Fr. G. Mangelsdorf zum evangeliſchen Prediger
in Schönberg, Kreis Seehauſen und der Kandidat K. Th. Die-
terici zum evangeliſchen Prediger in Groß Ballerſtedt, Kreis
Oſterburg, ernannt worden.

Minden, d. 16. Januar. Die uns ſchon von Bremen
aus zugekommene Nachricht über den beabſichtigten Anſchluß
Hannovers an die Braunſchweiger Eiſenbahn beſtätigt ſich
nach ſo eben eingegangenen zuverläſſigen Nachrichten von Han
nover dahin, daß der Anſchluß unverzuglich erfolgen und die
Eiſenbahn von Braunſchweig uber Hannover bis Minden ge
führt werden wird.

Hannover, d. 24. Januar. Die Einberufung der Stän
de iſt, wie wir aus ziemlich guter Quelle erfahren verſchoben,
und würde der Zuſammentritt derſelben gewiß nicht vor März
d. J. Statt finden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 19. Jan. Dem Vernehmen nach,

ſind wiederum neuere Nachrichten vom General Lieutenant
Perowoski, welcher die Expedition nach Chiwa befehligt, durch
einen Courier hier eingegangen. Wie es heißt, hat das Truppen-
Korps bereits eine Strecke von 300 Werſt in der Steppe glucklich
zurückgelegt, ohne daß die rauhe Witterung irgend einen unguün-
ſtigen Einfluß auf die Zuſtände der Truppen geäußert hat.

Nachrichten aus St. Petersburg zufolge iſt Hr. Co
ckerill dort angekommen. Er ſoll vom Kaiſer von Rußland
zum Civil-Jngenieur, mit dem Rang eines GeneralLieutenants
ernannt worden ſein.

Odeſſa, d. 2. Januar. Heute Morgens iſt der kürzlich
zum Chef des Generalſtabs der Flotte des ſchwarzen Meeres er
nannte Kontre-Admiral Kruszezow von St. Petersburg mit

Halle, Mittwoch den 29. Januar
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Depeſchen fur den Admiral Lazarief und fur den Grafen
v. Woronzow hier angekommen und Admiral Lazarief
iſt unmittelbar hierauf nach Nicolajef abgereiſt und Hr. v. Wo-
ronzow hat dem Kommandanten des Dampfſchiffes Polar-
Stern den Befehl gegeben, ſich bereit zu halten um nach Kon-
ſtantinopel abzugehen, ungeagchtet des ſturmiſchen Zuſtandes des
Meeres der die Fahrt in Dampfſchiffen höchſt gefährlich macht.
Man verſichert dieſen Abend allgemein, die durch Hrn Krus-
zezow uberbrachten Depeſchen enthielten den Befehl, die Trup-
pen einzuſchiffen und Hrn. v. Butenief von dieſer Maaßregel
zu benachrichtigen. Man behauptet, Jbrahim Paſcha
habe ſehr freündſchaftliche Verbindungen mit den Circaſſiern an
geknupft. Dieſes Gerucht ſcheint unſere Autoritäten ſehr zu
beunruhigen, denn ware es gegründet, ſo wurde alle Hoffnung,
die Bergbewohner zu unterwerfen, verſchwinden, und die orien
taliſche Frage könnte ſelbſt eine den Jntereſſen Rußlands ganz
nachtheilige Löſung erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 19. Januar. Die Taufe des Grafen von Pa

ris wird mit Beginn des Fruhlings Statt finden. Es heißt,
Ludwig Philipp und die verwittwete Großherzogin
von Mecklenburg wurden die Taufpathen ſein.

Paris, d. 21. Januar. Die Königin von England hat
dem König Ludwig Philipp zum Neujahrstage ein ſehr
ſchönes Portrait der Königin der Belgier als Geſchenk uberrei-
chen laſſen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 18. Januar. Das Gerucht, daßLord Mel

bourne ſich binnen kurzem von ſeinem Poſten zurückziehen die
uübrigen Miniſter aber im Amte bleiben wurden wird jetzt auch
von Blättern wiederholt, die in freundlichen Verhältniſſen zu
dem Miniſterium ſtehen. Die beiden ehemaligen Verwaltungs
Mitglieder, Lord Howick und Hr. Charles Wood, die
ſeit der vorigen Parlaments Seſſion aus dem Miniſterium ge-
treten ſind, haben in der neuen Seſſion ihren Platz zwar ouf
der miniſteriellen Seite des Unterhauſes aber etwas fern von
den Miniſter Banken, genommen.



Belgien.
Brüſſel, d. 22. Jan. Die Repräſentantenkammer hat

geſtern das Budget in Betreff der Eiſenbahn eroör-
tert. Jm Laufe der Debatten hatte der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Gelegenheit zu erklären was Jedem ſeit mehreren Mo
naten bekannt iſt, daß die Regierung viertauſend Aktien
der rheiniſchen Eiſenbahn gekauft hat; er zeigte an,
daß nächſtens ein Geſetzentwurf der Kammer werde vorgelegt
werden, damit ſie dieſen Kauf ſanktionire, der ohne dieſe
Sanktion als nicht geſchehen bleiben wurde. Die Kammer
nahm nach kurzen Eroörterungen die drei Artikel des die Eiſen
bahn betreffenden Kapitels an.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 31. December. Der Sultan hat

befohlen, daß in Zukunft alle Streitigkeiten über Religionsſa
chen zwiſchen den drei chriſtlichen Sekten, die in Konſtantinopel
wohnen von den Patriarchen entſchieden dieſe Entſcheidungen
ſelbſt aber der Pforte zur Beſtätigung vorgelegt werden ſollen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Dresden vom 22. Januar Geſtern,

nach einem äußerſt ſtuürmiſchen Tage, und nach mehreren der
heftigſten Windſtöoöße, einer ſchwul druckenden Atmoſphare
(11 bis 122 Reamur über 0), hatten wir Abends 83 bis gegen
9 Uhr ein ſtarkes, mit Platzregen und Sturm begleitetes Ge-
witter. Der Blitz ſoll an 2 Orten (wie man ſagt in Choren und
Poſſendorf) eingeſchlagen und gezundet haben. Obwohl gewoöhn-
lich im Winter nach Gewittern baldige und bedeutende Kälte
eintritt, ſo iſt dies jetzt nicht der Fall geweſen, ſondern heute
fruüh 9 Uhr zeigte das Thermometer 6 Grad R. über 0.

Hamburg, d. 28. Jan. Ein aus Suüdweſt nach
Norden gehender Sturm der vorgeſtern Nachmittag begann,
in der Nacht aber faſt Orkan ward und ſich erſt gegen Morgen
etwas legte, fuhrte geſtern eine Sturmfluth herbei, die, bis
auf 185 Fuß ſteigend (alſo nur wenige Fuß niedriger, als die
furchtbare Fluth von 1825), alle niederen Theile der Stadt un
ter Waſſer ſetzte, ſo daß noch am Morgen in mehreren Theilen
der Altſtadt der Verkehr durch in den Straßen fahrende Kahne
und durch Wagen unterhalten ward. Mehrere Häuſer in der
Umgegend Hamburgs haben bedeutend gelitten im Altonger
Hafen ſind die Schlängels geſunken und zwei Menſchen ertrun-
ken ein Milch-Ewer mit ſechs Mann ſoll umgeſchlagen ſein.
Jm hieſigen Hafen iſt die Sturmnacht ohne Beſchädigung der
Schiffe und Verluſt von Menſchenleben vorübergegangen.

Von der Heftigkeit, mit welcher die Sturme der letzt
vergangenen Tage wütheten, vermag folgender Vorfall einen
Begriff zu geben. Am 21. Januar früh 7 Uhr hatte der 58jäh
rige Einwohner Schönfeld zu Anderbeck (im Halberſtädti-
ſchen) den Schuhmachergeſellen Schulze als Arreſtanten nach
dem Landrathsamte zu begleiten. Auf der Ruckreiſe zwiſchen
Eilsdorf und Anderbeck und nur eine halbe Stunde von ſeinem
Wohnorte entfernt, vermag der ſonſt ruſtige Schönfeld dem
Winde nicht mehr Trotz zu bieten und bleibt ſtehen während
ſein Begleiter, ein junger Kerl von 22 Jahren, weiter eilt, und
glücklich im Wirthshauſe zu Anderbeck in der Abenddämmerung
eintrifft. Erſt auf Befragen erzählt der Schuſter der Wirthin,
daß ſein Begleiter nicht mehr fortgekonnt habe. Sogleich ver
ſammeln ſich ruſtige Männer, den Zuruückgebliebenen aufzuſu-
chen, aber alle Nachforſchungen im freien Felde, wie in den
benachbarten Ortſchaften blieben vergeblich. Erſt am folgenden
Tage, fruüh 10 Uhr, wurde der Vermißte auf einem Ackerſtucke
völlig erſtarrt und mit kaum ſichtbaren Lebensſpuren aufgefun-
den und in ſeine Wohnung geſchafft. Die Erſtarrung war ſo

groß, daß nach mehrſtündigen Rettungsverſuchen die Umſtehen
den meinten, es ſei Alles vergeblich. Slucklicher Weiſe war der
dieſe Verſuche leitende praktiſche Arzt und Wundarzt Decker
aus Pabſtdorf anderer Meinung, und erſt 6 volle Stunden nach
der Auffindung des Verungluckten, nachdem 4 kräftige Hände
ſtundenlang gebürſtet hatten, nach wiederholten Kliſtiren, Ader
läſſen und Umſchlägen von erwärmter Kleie gelang es den wirk
lich nicht genug anzuerkennenden Bemühungen des Arztes, den
Scheintodten ins Leben zuruckzubringen. Dieſer erzählte, der
Sturm habe ihn niedergeworfen und ungeachtet aller Bemuühun
gen habe er immer nur bis zum Knieen gelangen können. Jun
ſolcher Stellung habe er zu Gott gebetet und von Allem, was
in 20 Stunden mit ihm vorgegangen ſei, wiſſe er Nichts zu ſa
gen, auch das Burſten habe er nicht gefuhlt; ſeine Beſinnung
ſei in dem Augenblicke zuruckgekehrt, als man ihm Zucker mit
Liquor in den Mund geſteckt, da habe er gedacht: Was iſt denn
das, du haſt ja etwas im Halſe; darauf ſei er aufgewacht! Die
Männer, welche bis zur Mitternacht den Schönfeld vergeblich
ſuchten, erzählen, daß der Sturm und Regen und Donner und
Blitz ſie in dieſer ſchrecklichen Nacht doch nicht ſo ſehr ergriffen
habe, als das plötzliche Erſcheinen eines großen Regenbogens
am Himmel, den ſie noch nie des Nachts geſehen hatten.

Jn England iſt eine höchſt ſeltſame Frage zur Sprache
gekommen man hat ſich zwar nicht um des Kaiſers Bart, aber
doch um eine Bartlegion, um die Barte der Gefangenen geſtrit
ten. „Sollen ſich,“ heißt es, die Gefangenen nach der neuen
Gefängnißordnung einander barbiren, ſollen ſie gebärtet blei
ben oder auf Staats-Unkoſten barbirt werden Die Richter,
welche mit der Viſitation des Korrektionshauſes beauftragt wa
ren, haben ſich, in Anbetracht, daß die Anſtellung freier
Bartſcheerer dem Staate mindeſtens 200 Pf. Sterl. allein
fur die Grafſchaft Middleſex koſten wurde, fur das Raſiren der
Gefangenen unter ſich entſchieden.

Man ſchreibt aus London, d. 16. Januar: Herzog
Karl von Braunſchweig, Mitglied des Schlittſchuhläufer
Klubbs, wäre am 13. beinahe im Serpentinefluſſe ertrunken.
Das Eis unter ihm brach und er verſank allein ein Bahnfeger
eilte herzu, zog Se. Durchl. wieder aus dem Waſſer, und erhielt
1 Guinee zur Belohnung.

Das Dampfboot „Huskiſſon“, das zwiſchen Liver
pool und Dublin fährt, iſt am 14. von einem furchtbaren Sturm
befallen worden. Es erhielt einen Leck, und man konnte das
Eindringen des Waſſers nicht hindern, das bald auch jede
Dampfbereitung verhinderte. Das Schiff wurde unlenkbar,
als ein anderes ſich näherte, das ſogleich Böte ausließ, die aber
ſchnell von den Wogen zertrummert wurden. Das letztere lief
darauf hart gegen das Dampfboot, trotz der Gefahr, der es
ſich ſelbſt dabei ausſetzte, und rettete ſo 28 Menſchen das Le-
ben. Obgleich es dabei viel Schaden erlitt, machte es dennoch
einen zweiten Verſuch, wobei wieder 30 Menſchen gerettet wur
den. Nach einem dritten Verſuche waren im Ganzen 93 Leute
gerettet worden. Trotzdem blieben doch 20 Paſſagiere uübrig,
die mit dem Schiffe und etwa 200 Stück Vich untergingen.

Jn einem Kreiſe froöhlicher Jagdfreunde begann ein Hr.
S. wie folgt: Eines Tages war ich nach langem Herumirren
doch endlich ſo glucklich ein Entenpaar im Schilfe zu erhaſchen.
Jch mache den Schuß und eile hin, um die Beute einzuſtecken.
Doch, hören Sie, welch ein Wunder! Der erlegten Ente gegen-
über finde ich einen Hirſch in ſeinen letzten Zuckungen, und
als ich denſelben zu heben verſuche, gewahre ich noch einen Ha
ſen, der unter ihm lag. Als ich nun dieſes Ereigniß näher be
trachtete, ſo zeigte es ſich bald, daß die Kugel meines Schuſſes
durch die Ente durchgedrungen, den Hirſch, welcher in dem
Augenblicke in die Schußlinie gekommen, tödtlich getroffen, und



dieſer im Falle den Haſen, welcher wahrſcheinlich mit ihm in
gleichem Schritte lief, erdruckt habe. Hoch erſtaunt über einen
ſo geſegneten Schuß ſchlage ich darauf in meiner grenzenloſen
Freude die beiden Hände uber meinen Kopf zuſammen, und ſieh
da, ich erdrucke eine eben mir zugeflogene Schnepfe damit!
Bravo Herr Jagersmann!

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt

am Johannistage 1840.
(Vergl. Beilage zu Nr. 19. des Couriers.)

Weimar, d. 17. Jan. Die Jubelfeier des Buchdrucker-
feſtes findet hier in Weimar keinerlei Behinderung, vielmehr
allerſeits die regſte Theilnahme, und auch von Oben her Be-
günſtigung und Unterſtutzung. Das beabſichtigte Weimariſche
Jubelalbum wird durch mancherlei ſehr werthvolle literari-
ſche Beiträge aus der älteren klaſſiſchen Epoche Weimars das
allgemeinſte Jntereſſe erregen. Unter Anderen wird ein Manu-
ſcript des beruühmten Malers Lukas Cranach, welcher in
Weimar ſtarb und begraben liegt, zum Drucke kommen; auch
einige Originalnotizen zur italieniſchen Reiſe der Herzogin
Anna Amalia, Mutter des großen Karl Auguſt; ferner
Beiträge zur Geſchichte des ältern Theaters von Weimar, beſon
ders aus den Tagen der klaſſiſch beruühmten Theaterzeit zu
Schloß Tiefurt, Schloß Ettersburg und Belvedere.

Darmſtadt, d. 22. Januar. Das Verbot der Jubi-
läumsfeier der Buchdruckerkunſt in hieſiger Stadt hat allgemein
eine große Senſation hervorgebracht. Man erfaährt, daß ſchon
gleich im Anfange nach dem Erſcheinen des v. Wedekind'ſchen
Vorſchlags uüber Erlaubniß oder Verbot des Feſtes Berathung
gepflogen worden ſein ſoll. Damals ging noch die Gefahr vor-
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 22. Januar. (Nach Wispeln.)
Weizen 48 55 thl. Gerſte 30 33 thl.
Roggen 89 40 Hafer 20 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 thl,
Rüböl, der Centner 104 104 thl.

Leinöl, 10 tbl.Magdeburg, den 25. Januar. (Nach Wispeln.)
43 59 thl. Gerſte 33 34 thl.
37 40 Hafer 21 224Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26, Januar z Nr. 12 und 3 Zoll.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Höhne a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Richter, Stockmann u. Schröder a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Loſſe a. Dresden. Hr. Kaufm. Emil a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Lesner a. Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Pfaff a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Ho-
henſtein. Hr. Kaufm. Röhrmann a. Barmen. Hr.
Kaufm. Seid a. Köln. Hr. Kaufm. Reimann a. Düſſel-
dorf.

Stadt Zürch: Hr. Part. Kröbel a. Merſeburg. Hr. Kfm.
Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Krüger a. Benshauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Mothes u. Muhe a. Leipzig. Hr. Kautm.
Koch a. Hirſchberg. Hr. Baron v. Sauermann a. Sier-
tzendorf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dresler a. Berlin. Hr.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sämmtlichen Einwohnern des Saalkrei-
ſes mache ich hiermit bekannt, daß die Klaſ-
ſenſteuer Veranlagungsliſten für das laufen-
de Jahr den Ortsbehoörden von mir ausge
händigt worden ſind und danach die Erhebung
der Steuer vom Januar ab erfolgen wird.

Die Einſicht der Ortéſteuerliſte kann kei-
nem Beſteuerten verſagt werden, und werden
die Ortsbehörden daher hiermit angewieſen,
die Liſten an beſtimmten Tagen und Orten
zur Einſicht jedes Orts Einwohners auszule-
gen. Glaubt nun Jemand daß er mit einem
zu hohen Steuerſatze eingeſchätzt ſei, ſo ſteht
demſelben bis zum 15. Marz d. J. die Be
fugniß zu, ein Ermäßigungsgeſuch einzurei-
chen, worauf deſſen Statthaftigkeit unter-
ſucht und danach von der Königl. Hochlöb
lichen Regierung über die Reklamation ent-
ſchieden werden wird.

Ermäßigungsgeſuche, die nach dem 15.
März d. J. bei mir eingehen, müſſen unbe
ruckſichtigt bleiben.

uber, aber ſpäter entſchloß man ſich fur letzteres.

2) die Zahl und Größe der Grundbeſitzun
gen, auch wenn ſolche in einer andern
Marke als der des Wohnorts veranlagt
ſind ſo wie den Betrag der monatlichen
Grundſteuer nach der Grundſteuer Rolle,

3) die Bezeichnung des Gewerbes oder der
Gewerbe der Reklamanten mit Angabe der
Gewerbeſteuer,

4) die Größe der etwa erpachteten Lande-
reien mit Angabe der Pachtſumme,

5) die Größe des etwanigen Kapitalvermögens
und die ſonſtigen Einnahmen an Gehalt,
Lohn, Miethe u ſ. w.,

6) die Gründe, aus denen ſich Reklamant
durch den Steuerſatz mit dem er einge
ſchätzt iſt, beſchwert hält.

Für den Fall daß Jemand keine Grundſtücke
beſitzt, kein Gewerbe treibt, keine Ländereien
erpachtet hat und weder aus Kapitalvermögen
noch an Gehalt, Lohn, Miethe u. ſ. w. Ein-
nahmen bezieht, muß ſolches in der Rekla-
mationsſchrift von demſelben jederzeit aus
druckiich bemerkt werden.

Zur Abkuürzung des Verfahrens will ich
es ubrigens geſtatten, daß die Klaſſenſteuer
Relamationen mundlich oder ſchriftlich beiJedes KlaſſenſteuerErmaäßigungsgeſuch

muß enthalten
1) den Betrag der monatlichen Klaſſen

ſteuer und die Nammer der Klaſſenſteuer
liſte,

den Magiſträten oder Schulzen angebracht
und von dieſen in tabellariſcher Form fur alle
Reklamanten im Orte zuſammengeſtellt und
ſogleich begutachtet und eingereicht werden

Part. Müller a. Dresden. Hr. v. Lanotsky a. Stettin.

b nd
können. Die Reklamationstabellen müſſen
jedenfalls bei jedem Reklamanten alle vorſte-
hend erfoderten Angaben enthalten und wir
Seitens der Ortsbehörden bis zum 15. Marz
d. J. zugehen widrigenfalls auf die darin
aufgeführten Reklamanten keine Rückſicht ge
nommen werden kann.

Halle, den 12. Januar 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Verpachtung
des

Rathskellers und der Stadt-
Brauerei in Muücheln.

Nachdem die Pachtung des Rathskellers
mit Garkuche und der Befugniß des Pech-
handels ſo wie die Pachtung der hieſigen
Stadtbrauerei zu Michaelis dieſes Jahres ab
läuft, ſo ſollen beide im Einzelnen, oder auch
im Ganzen auf ſechs hintereinander folgende
Jahre, nämlich von Michaelis d, J. an, bis
dahin 1846 an den Meiſtbietenden und zwar
ohne Vorbehalt der Auswahl unter den Lizi
tanten, anderweit verpachtet werden.

Es iſt hierzu an Magiſtrats Stelle ein
Termin auf

den 28. April dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr,



angeſetzt, und wird dies mit dem Bemerken
zur Kenntnis des betheiligten Publikums ge
bracht,
dung anderweiter Verpachtung auf ſetne Ko
ſten, ſich über ſeine Qualification zu Ueber
nahme und Fortſetzung der betreffenden Pach-
tungen durch gerichtliche Dokumente oder ſo-
fortige Deponirung eines Pachtvorſtandes
auf Höhe der neuen jährlichen Pachtſumme,
genügend auszuweiſen hat. Die desfallſigen
Bedingungen ſind in den gewöhnlichen vor-
mittägigen Bureau Stunden bei uns einzu
ſehen und werden nachſtdem im Termine be
kannt gemacht werden.

Mücheln, den 20. Jannar 1840.
Der Magiſtrat.

A, Weiſe. Rindfleiſch. Temme.
L. Wapler.

Bekanntmachung.
In dem zum hieſigen Sct. Georgi Hos

pital gehörigen, hinter Leimbach belege
nen Holze ſoll

den 19. Februar c. und die folgenden
Tage, 9 Uhr früh

eine Quantität Nutzholz Buchen Eichen und
Birken auf dem Stamme verkauft werden.

Querfurth, d. 20. Januar 1840.
Die Kirchen-Jnſpection.

Jm Schlage Otterteld, Stunde
von der Eisleber Halliſchen Chauſſee ſollen
Donnerstag den 6. Februar o. Vormittags

9 Uhr
Klft. eichen Nutzholz,

57 eichen und birken Scheite,
27. dergleichen Knuppel,
44 eſpene Scheite,
53 dergleichen Knüppel und

897 Doppelſchocke melirte Wellen,
gegen gieich baare Bezahlung an das Am
Als dorf öffentlich verſteigert werden. Kauf
luſtige wollen ſich daher zu der oben beſtimm
ten Zeit bei ſchönem Wetter auf dem Schlage,
bei ſchlechtem aber im Wirthshauſe zu
Blankenheim einſtellen, um ſich von den
nähern Bedingungen zu unterrichten. Be-
merkt wird noch, daß der Schlag zu Acker be
ſtimmt und rein abgetrieben, und kein Holz

daß der höchſte Lizitant bei Vermei

S Hierauf Reflectirenden wird in No.

4

Ein Backhaus in Halle (Ste'nweg
No 1716), mit bedeutenden Hintergebäu-
den, welches ſich auch zu andern Geſchäften
eignet iſt ſogleich oder zu Oſtern zu verkau-
fen oder zu verpachten. Jm letztern Falle
können auch 2 Stuben nebſt Kammern beſon
ders vermiethet werden.

HB ä äS Die hieſige Werder Bierbrauerei mitss
Sgutem Wohngebäude großen Getreide
S Boden ſichern Niederlagen und Form
platz zu Braunkohlen c. ſteht unter bil
Sligen Bedingungen zum Verkauf oder
Shu verpachten und kann auf Verlangenss
S auch ſogleich uöbernommen werden. 9

452046 auf dem Strohhofe das Nähere
S aruüber mitgetheilt. S

e äääää ääEin junges anſtändiges Madchen, welches
das Weißnahen und Schneidern grändlich er
lernt hat, wünſcht als Jungfer, Ladenmad-
chen oder ſonſt eine ähnliche Condition. Zu
erfragen Neumarkt No. 1197.

Gute neue Getreide Maſchinen mit eiſer
nen Getrrieben fertigt, ſo wie alte dergl ver-
neuert

Fügner in Halle,
Strohhof No. 2106.

In veer tieinen Brauhausgaſſe No. 330.
ſollen mehrere Sopha Stuhle und Tiſche,
und Pulte mit Aufſätzen verſehen, ſo wie
auch ein vierſitziger Stuhlwagen und eine
Drechſelbank aus freier Hand verkauſt werden.

Halle, d. 27. Januar 1840.

Neueste Tänze für Pianoſorte.
So eben iſt neu erſchienen und durch alle

Buch und Muſikalienhandlungen zu beziehen
(vorräthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle):
Der Frühling und ſeine Blumen.
Heitere Klänge für das Piano-

forte, von Jul. Hopfe.
17tes Werk. Preis 15 Sgr.

zu Nutzholz ausgehalten iſt.
Annarode, d. 26. Januar 1340.

C. Wicht.

Die beſten Augengläſer ſind in
Halle allein ächt zu haben bei

Franz Vaccani.
Engliſche Patent-Lampen-

Dochte, chemiſch präparirt, welche
ſehr hell brennen und weniger Oel verzehren
als andere Dochte, empfiehlt

Franz Vaccani,

Die Ausführung ſeiner eigenthuümlichen
Jdee, den Charakter des Frühlings und ſei-
ner ſchönſten Blumen in Taänzen darzuſtellen,
iſt dem Komponiſten auf uüberraſchende Weiſe
gelungen. Jedem Tanze ſteht als Motto die
Deutung einer Blume von einem beruhmten
Dichter voran. Dieſe überaus anſprechen
den Kompoſitionen, die ſich bei harmoniſcher
Fulle durch eine leichte Ausfuhrung aus-
zeichnen, eignen ſich, da ſie auch im Aeußern
freundlich ausgeſtattet ſind ganz beſonders
zu einer Gabe der Liebe und Freundſchaft bei

Mittwoch den 29. Januar iſt Woſfel
kuchenfeſt, wozu ich ergebenſt einlade.

Kühne auf der Maille.
1 Ackerpferd bei Witte in Langen-

bogen,
4 Edsparſett-Saamen bei Witte in Lau-

genbögen.
Ein Schmidt finder hier nächſte Oſtern

Dienſte. Amt Brachwitz.
Mehrere Tauſend Thaler ſollen

gegen hinlängliche Sicherheit im Ganzen oder
in einzelnen Poſten ausgeliehen werden.

Schriftliche Anträge unter der Chiffro
B. J. befördert die Expedition des Couriers.

Die in der Taubſtummen Anſtalt gefer
tigten Gegenſtände bitte ich gegen Vorzeigung
der Looſe bis zum Schluſſe dieſer Woche in
Empfang zu nehmen. Dach dieſer Zeit darf
wohl angenommen werden als ſollte der klei
ne Reſt der Anſtalt zur nächſten Verlooſung
verbleiben.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt

Mein Kalk- und Ziegelofen in Cöllme
iſt noch zu verkaufen oder zu verpachken.
Liebhaber können alle Tage mit mir Handel
abſchließen,

Mentzel sen.

Suium cuique.
Doetor Baron von Dupuytren's
wahrhaft ächter Haarwuchs-Er-
zeugungs-, Verſchönerungs- und
Erhaltungs- Balſam direct aus

Paris.
Dieſes allerneneſte Mittel erzeugt

Haare auf gänzlich kahlen Stellen des
Kopfes, ſo wie Backen- und Schnurr-
värte, auch vermehrt es die Haare an

den Augenbraunen, und iſt daſſelbe Sei
tens der Pariſer und Berliner Medicinal-
Behörde chemiſch geprüft und erfolgreich
befunden worden.

Jm alleinigen Beſitze des Haupt De
pöts für ganz Deutſchland habe ich bei Hrn.

Coiffeur Schöttler in Halle von
dieſem köſtlichen Erzeugnitß eine Nieden

lage errichtet, und iſt der Fabrikpreis pro
Pot 1 Thlr. gegen franco Einſendung der
Brieſe und Gelder.

Guſtav Lohſe,
Artiste adonisateur Ami de la Téte.

Berlin Jaägerſtraße No. 46. zur Blumen
Königin

Fur Halle und die Umgegend iſt dieſer
wahrhaft echte Balſam ganz allein in meinem
Haarſchneide- Salon zu haben.
H. Schöttler, Coiffeur Parfumenr,

jeder feſtlichen Gelegenheit.
vormals J. Stabenow, große Ulrichſtraße

No, 66.
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